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Frauen-Protest
auf der Tribüne
ur. Bewegter Vormittag im Rathaus: Nachdem

eine Gruppe von Frauen bereits am
Dienstag vor der Sitzung des Regierungsrats

ihrer Besorgnis Ausdruck gegeben
hätten, kamen sie am Mittwoch morgen
zur Grossratssitzung wieder. Während der
Eröffnungsansprache des Präsidenten
durften sie allerdings nicht auf die
Tribüne, und der Eingang wurde für das
allgemeine Publikum geschlossen.

Nachher erhielten die Frauen, die
teilweise kleine Kinder bei sich hatten,
Zugang zur Publikumstribüne. Sie konnten
sich die Begründung einer Interpellation
von Heinz Lüscher (POB) für eine «klare
Information der Bevölkerung über derzeitige

Gefahren als Folge des A-Werk-Un-
falls und anschliessend die Stellungnahme
von Regierungspräsident Eugen Keller
(vgl. Seite 25) anhören. Nachdem die von
Verena Labhardt (POB) beantragte
Diskussion mit 55 gegen 34 Stimmen abgelehnt

worden war, gab es ein Pfeifen von
der Tribüne. Als dann Peter Nyikos (VEW)
mit der Begründung einer Interpellation
über «Konsequenzen aus der Reaktorkatastrophe»

begonnen hatte, setzte eine
Frau auf der tribüne zur «Verabschei-
dung» per Megaphon an. Darauf unterbrach

Grossratspräsident Rudolf von
Rohr die Sitzung und liess die Gruppe von
der Tribüne wegweisen. Dabei versuchten
sich die Demonstrantinnen nochmals über
Megaphon verständlich zu machen - mehr
als die Forderung nach Stillegung aller
Atomkraftwerke kam nicht an.

Cola-Getränke
zur Empfängnisverhütung?
nxc. Seit Urzeiten werden alle möglichen

Mittel verwendet, um die Sexualität von der
Fortpflanzung zu entkoppeln. Zur langen Liste
bizarrer, Spermizid wirkender Präparate kommt
nun das Coca-Cola hinzu. Offenbar wird es in
vielen Entwicklungsländern als postkoitale
Vaginaldusche verwendet. Amerikanische Forscher
konnten nun bestätigen, dass diese Praxis
durchaus sinnvoll ist. Das Getränk reduziert
nämlich die Beweglichkeit der Spermatozoen so
stark, dass diese nur mehr geringe Chancen
haben, die Eizelle zu erreichen. Am stärksten
Spermizid wirkt Coca-Cola Light, das «klassische»
Coca-Cola ist jedoch nicht viel schlechter. Die
neue Formulation des Getränkes hingegen ist
fünfmal weniger wirksam. Es kann sich nicht
um eine simple Wirkung der in allen
Colagetränken vorhandenen Säure handeln: alle
drei erwähnten Varianten weisen denselben pH
auf. Ihr streng geheimgehaltenes Rezept dürfte
also ein noch unbekanntes, aber billiges und
anscheinend wirksames Empfängnisverhütungsmittel

umfassen.
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APOLLO FOR WOMEN ONLY -
ästhetisches Körpertraining
Die Konzeption des neuen APOLLO ist ebensosehr geprägt durch das, was sie
anstrebt, wie durch das, was sie ablehnt.
Ästhetisches Körpertraining setzt das offene, freudige und unverklemmte
Bekenntnis zu seinem einzigen legitimen Ziel voraus: der bestmöglichen Entwicklung

des sich in Eleganz, Charme und Reiz verwirklichenden erotischen Potentials
des menschlichen Körpers, ohne die verlogene Entschuldigung mit dem dabei
nebenher anfallenden Zuwachs an Kondition, Kraft und Gesundheit.
For women only bürgt dafür, dass die angebotenen Einrichtungen und Methoden

fachmännisch auf die Besonderheiten, Grenzen und Bedürfnisse der weiblichen
Interessenten zugeschnitten sind, welche sich wie in anderen Rflrpinhfin

a uch und allem Gleichheitsqefasel zum Trotz, nun einmal fundamental von denie-
nigen der Männer unterscheiden.
APOLLO FOR WOMEN ONLY ist somit nicht ein die Männer aufgrund emanzipa-
torischer Frustrationen ausschliessender Sperrbezirk, wo durch ebenso verbissene

wie unzulängliche Imitation des Mannes - in seiner übrigens lächerlichsten
Spielform: dem Wettbewerb-Bodybuilder - dessen ins Weibliche übertragene
Karikatur zusammengebastelt wird, sondern, ganz im Gegenteil, ein
unverkrampft spezialisierter Ort, wo die wirklich freie, ihre Weiblichkeit als Privileg
empfindende Frau lustvoll und erfolgreich die Verwirklichung der erwähnten Ziele
betreibt, selbstverständlich und eingestandenermassen mit Blick auf den, zwar
gleichwertigen, aber unveränderlich völlig andersartigen Partner, den Mann, von
dem allerdings zu hoffen und zu erwarten ist, dass er sich - andernorts und ebenso

geschlechtsspezifisch - in entsprechender Weise vervollkommnet und sich so
der Bemühungen und Ergebnisse des APOLLO FOR WOMEN ONLY würdig
erweist.
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